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Gerne reservieren wir Ihnen auch einen persönlichen Beratungstermin!

TRAURING Ausstellung
Fr, 27. 2. - Sa, 7. 3. 2015
Mit unserer legendären Hochzeitstombola! 
Jedes Los gewinnt - mit etwas Glück sogar die eigenen Trauringe!

www.uhren-winkler.atTirols Trauring-Spezialist. 6500 Landeck, Maisengasse 6. T +43 (0) 54 42 - 62778 / juwelen@uhren-winkler.at

Öffnungszeiten: 
Mo., Di., Do., Fr.: 8:30 – 18 Uhr | Mi.: 8:30 – 20 Uhr

SAMSTAG NACH TERMINVEREINBARUNG!

Sarah Kathrein | Urichstr. 31| 6500 Landeck
0660/6466205

Zuerst geht es zum Grundlegen-
den – der Location. Der Ort soll so 
hell wie möglich, aber schattig sein. 
Sorgen Sie dabei für viel weiches 
Licht. Um dieses „studioähnliche“ 
Licht zu imitieren, kann auch mal 
die Alumatte aus dem Auto oder 
eine weiße Styroporplatte eingesetzt 
werden. Weiters binden Sie die Um-
gebung mit ein. Wichtig ist dabei, 
das Brautpaar in diese Szene zu inte-
grieren. Es reicht nicht nur das Paar 
irgendwo zu platzieren. Lassen Sie 
das Brautpaar etwas tun. Animieren 
Sie sie dazu. Dazu ist es unablässig, 
Regieanweisungen zu geben. Diese 
sollten bereits vorher überdacht und 
einstudiert werden. Sehr wichtig 
ist auch das Auflockern am Beginn 
des Foto shootings. Dabei ist es sehr 
ratsam beispielsweise etwas unsin-
nigere Posen auszuprobieren. Da-
durch wird das Brautpaar lockerer 
und es ergeben sich zwangsläufig 
neue Positionen. Diese spiegeln sehr 
oft die Wünsche der Brautleute. Da-
bei ist es wichtig auch die scheinbar 
verrücktesten Posen auszuprobieren. 
Dadurch helfen Sie dem Brautpaar! 
Die Hochzeitsfotos sind neben den 
Fotos der Kinder die wichtigsten Bil-
der im Leben einer Familie. 

REPERTOIRE AN POSEN. Das 
Spielen mit dem Schleier, der Cor-
sage oder einer lichtdurchfluteten 
Schleppe. Der Hut des Mannes, sei-
ne Schuhe oder das Fortschleppen an 
seiner Krawatte. Luftballons, Tauben, 
ein laufendes Kind. Alles, bei dem 
das Brautpaar reagieren muss, um 
dadurch an neue und ungewöhnliche 
Perspektiven zu gelangen. 

(mpl) Die Grundessenz ist denkbar einfach. Beim selbst ge-
machten Foto-Shooting sollte der Einfallsreichtum an erster 
Stelle stehen. Es geht schlichtweg um das Einsetzen von unge-
wöhnlichen Perspektiven. Nur so wirkt es, wie ein einzigartiger 
Moment, und wird nicht zur Kopie anderer Hochzeiten.

Vor die Linse
Was macht gute Hochzeitsfotos aus?

Wichtig ist das Einbinden in die Szene. 
 Foto: MEV

Die Zeremonienmeisterin Susan-
ne Parth-Blackman und ihr Team 
führen als HochzeitsrednerInnen 
gekonnt durch die Trauungszeremo-
nie und bereiten einen feierlichen 
und besinnlichen Rahmen für jede 
individuelle Hochzeit. Sie setzt da-
bei ganz bewusst auf die Verliebten, 
denen es heutzutage noch verwehrt 
bleibt, nicht kirchlich heiraten zu 
können oder zu wollen. Dabei wird 
ganz bewusst nicht auf die festlichen 
Charaktere wie den Ringtausch oder 
die Traufrage verzichtet. Wie auf der 
Homepage der Tiroler Hochzeits-
redner www. hochzeitsredner-tirol.
com zitiert wird, reagieren die Hoch-
zeitsredner mit ihrer Dienstleistung 

auf neue gesellschaftliche Entwick-
lungen und legen den Fokus auf 
Individualismus und Authentizität. 
Auf Almen, Bergen, an Seen und auf 
Burgen wollen sie Brautpaaren mit 
auf sie zugeschnittenen Reden un-
vergessliche Momente bereiten. Die 
Zeremonie kann auch in englischer 
Sprache vollführt werden. Susan-
ne Parth-Blackman berichtet, dass 
sie aufgrund ihrer Ausbildung und 
Berufserfahrung im zweisprachigen 
Medienbereich sowie die Heirat ihres 
amerikanischen „Husbands“ sattel-
fest in der englischen Sprache ist. 
Die Hochzeitsredner Tirol konnten 
bereits über 200 Trauungen durch-
führen.

(mpl) Ausgezeichnet mit dem Jungunternehmerpreis 2014, ver-
sprechen die Hochzeitsredner Tirol eine freie Zeremonie mit 
Know-How, Stil und Herz.  

Hochzeitsredner

TraumhochzeitRund um Ihre


